
V/74 e Hinabsteigen“, vielleicht ndet sich für „descensus“ doch eine
bessere Lösung wüßte allerdings ängerer Bemühung keine VOTZU-

chlagen
Präfation 4, eı1le Auch 1er ware e1in Relativsatz besser.
Präfation Ö, Zeile vgl
Im ANZeEN wird 5 anerkennen müssen, da die Gebete allein

schon dadurch einen Fortschritt bedeuten, da{fiß sS1e überhaupt vorhanden sind
und gebrau werden dürten Die Auflockerung einer bisher etwas tarren
Tradition ist erfreulich und alSt weıtere Fortschritte erwarten. Der Vertasser
dieser Bemerkungen hätte allerdings einen Wunsch, der ebenso auch se1ine
eigene iırche ange unrende Theologen er Kontessionen sprechen davon,
da{fß die Kirche noch einen gewaltigen andel werde urchmachen mussen.
S1e werde eine eine Herde inmiıtten einer nichtchristlichen Umwelt sSe1n.
Das klingt pessimistisch. Doch die Jahrhundertwende betrug der Prozent-
Satz der Christen 1n der Weltbevölkerung etwa 30 Prozent SI sind etwa
25 Prozent DDas Verhältnis verschiebt sich rasch weiter Ungunsten der
Christenheit, Sal iıcht reden VOIl der rapiden Säkularisierung eiInNns christ-
licher Völker. Wird die kleine Herde alle ihre Institutionen, ihre schönen
Dome und Kirchengebäude halten können? Wird s1e nicht vielleicht ihren
Gottesdienst 1n „Ladenkirchen‘“ halten oder den Familientisch geschart,
1n urchristlicher Eintachheit und Armut? Müssen WITr icht rechtzeitig daran
denken, dafß WI1Tr eine Form der Eucharistie brauchen, die diesen Rahmen
icht sprengt, die eintach Un schlicht und doch wesentlich ist, die sich T1aum-
li|  } eitlich und personell engsten Verhältnissen annn und doch
die Freude icht vermissen läßt und die Hofinung auf das Kommen des
Herrn?®

Graz IIJ olın

ZU LITURGISCHE TRADITION
DE  I UNGLINGE EUEROFE

In der Versöhnungskirche auf dem Gelände des ehemaligen Konzentra-
tionslagers au ist eine Plastik des Amsterdamer Bildhauers Kneulmann,
die drei ünglinge 1 Feueroten darstellend, aufgestellt worden. SO egrüßens-
wert ist, dafß einer solchen Stätte einmal ein ezug aut das Ite Testa-
MmMent SCHOININCH wurde‘]), problematisch ist BT dieser Stelle Wiıe bei der
traditionellen Betrachtung der Opferung Isaaks als „Prototyp“ des auf CO
gatha dargebrachten Opfers die Ahnlichkeit, dafß sich die Opferung
eines Sohnes andelte, die weıt größere Verschiedenheit, da{fß sich bei dem
letzteren pfer eın rettender idder einstellte?), übersehen ließ, bleibt bei
dem Bezug achau auf die drei Jünglinge ber der Ahnlichkeit 7zwischen

meıiner Arbeit „Zur Stell Abrahams der Liturgie”, Ärchiv für Liturgie-
wissenschaft IX, 1966), 354 w1es ich darauf hin, daß bislang bei keiner der Sühne-
kirchen auf die durch die Kirchen der hl Samuel und Moses 1n Venedig und Daniel
1n Genua auch 1m Westen überlebenden Tradition der Weihung alttestamentliche
He! zurückgegriffen worden 1St.

Dass. 392, 360
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Nebukadnezars und Hitlers Feueröfen?] außer Betracht, dafß 1n letzteren die
Verurteilten „beschädigt“ (Dan Ö, 27) wurden. Der Artikel, den das IIC
t10ONAaAlLTE d’Archeologie et de Liturgle Chretienne den drei Jünglingen widmete*],
efaßt sich mit ein1ı1gen patristischen Texten und 1st 1 übrigen ikonographisclh: ;

liturgischen exten erwähnt 11UT die Stelle 4Uus dem ebet Libera, Oomıne
der Commendatio AÄAnimae: NICILE liberasti LIes DUCIOS de CAMINO 1ZN1S ardentis
et de INnNanu reg1s 1IN1qUU. IDieser ezug auf die drei Jünglinge kommt auch 1ın
der altirischen Parallele dem Gebet Libera, omine, dem Rom-soerae
1 Epilog Felire en gusSso Oengus’ Versitikation des Martyrologiums], VO  a
amaıl Oetrsal |„„wie u hast“| |Akkusativ Plural| de CAMINO
1ZN18 DIie Übereinstimmung dieser drei lateinischen Wörter mit dem ext der
Oommendatio Anımae 1sSt bemerkenswert. Das et Rom-soerae zıtlert auch
noch anderen tellen lateinische Wörter, 1n der Eintragung für 0ses de
INaAaN u Pharaonis \wie die Commendatio Animae) und 1n der Eintragung für
Jonas cet1 magn1°]); letztere Eintragung 1n der Commendatio Anımae,
wodurch sich ergi daß das OMmM-Soetade die ältere Tradition ewahrt
1ne Version dieses paradigmatischen Gebets et sich heute noch 1n der Ako-
outhia LOU stephanomatos ( Verlobungsritus), nach dem Bezug auf Jonas
Errettung 4aUus dem Bauch des ketos el „Behüte S1e, wWwI1e Du die eiligen
drei Jünglinge AaUus dem Feuer hast, indem Du ihnen Tau VO immel
sandtest‘®]. Paradigmatisch wird auft die drei Jünglinge auch in dem griechi-
schen et ber einen Kranken Bezug A  Jen8e8l „Wie Du einst die drei
Jünglinge o kaminou tOuU hast‘“”) die dem lext bei UVengus und
1n der Commendatio AÄAnımae ähnlichste Stelle (ebenso Ww1e kaminos wurde 1n
der Eintragung für Jonas ketos und 1ın der für Daniel akkos 1 Lateinischen
durch das Lehnwort wiedergegeben]. In einem griechischen Totengebet wird
(:Ott AD Ietter der Knaben 4aUus der kaminos“ genannt®). In dem et
Verzauberung heißt C5, da{fß Gott „den siebenfach angeheizten fen und die
Feuersglut 1n Babylon mıit Tau umga und seine drei eiligen Jünglinge ©I1-
sehrt bewahrte“®).

Mindestens bedeutsam Ww1e die ikonographische Iradition der drei Jüng-
linge ist die liturgische. Ihre Breite ist bisher icht einmal für die romı1-
sche Liturgie einigermaßen umfassend belegt worden; 1.  <  hre Länge wird dadurch
illustriert, dafßß s1e erst VOT weniıigen oOnaten noch Zuwachs erfahren hat, 1N-
dem erstmalig der Gesang der drei Jünglinge 1n einer Bestimmung für das
Ordinarium Missae erwähnt worden iStlo); ihre Tiete wird, W1e eingangs
gedeutet, durch furchtbares es  ehen in unNnserer e1ıt EWuU.:

Wır werden (Anm sehen, daß 1n der griechischen Liturgie ausdrücklich, ber
(Anm 32} schon viel früher in der Überlieferung indirekt, auft das „siebenmal Star-
kere Anheizen“ (Dan 3, 19) hingewiesen wird, bei dem sich e1in frühes Be1i-
spiel VO  w Raftinesse 1n Vernichtungstechnik handelt. Auf der Vinzenztatel (12. Jh.)1mM Basler ÜüUnster sıtzt eın Teutelchen 1m Ohr des Königs, der den Schergenspricht, die mi1it Blasebälgen das Feuer unter dem Oost beschäftigt sind.

VI, /7/—21 vgl auch Lex. Theol Kirche 111 1959) 153
meıine Arbeit „Ireland’s contribution the devotion Old Lestament

Saints“, Irish Ecclesiastical Recotrd 1965 333—348; Stoke’s Ausgabe Felire
Oengusso 1ın Henry Bradshaw SOC. XIX (London 284

Euchologion Mega en 190.
Dass. 294
Dass. 373
Dass.

'IO) Instructio de cultu mysterl1 eucharisticli, Ephem urg 81 1967 331
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Dan 3, i 7 WAarTr die letzte Lesung 1n der Osternachtsvigil VOI der Reduk
tion der esungen VO  3 ZWO auf vierh. Dan 3, 14—19 un: AL DA ist die
Lesung für die octurn iın der dritten Novemberwoche (V. 43 1st eine
ersike 1n der Hıstor1i1a prophetarum, die mi1t den Prophetenlesungen in dieser
Jahreszeit werden)| 12) AIn der griechischen und lateinischen Lext-
form wurden S 24—90 das des Azarı)jas, e1n erzählender Verbindungstext
und der esang der drei ünglinge 1 Feueroftfen eingefügt. Der Zusatz 1n
dem Daniel-Fragment aus Qumran 2321 Der esang der drei Jünglinge 1m
Feueroten 1st VO  } den durch die Protestanten die Apokryphen erechne-
ten biblischen Texten**] derjenige, der me1ilisten in der Liıturgie gebraucht
WIrd.

Dan 3 29; 34-—45 sind die Lecti10o, ÖL, 29 und die Introitusantiphon
Donnerstag nach dem Passionssonntag irrtümlicherweise geben his heute

die Ausgaben des Missale Romanum für die Introitusantiphon 1L1UI Dan Ö, 31
an) Auf die Bedeutung der Tatsache, daß der Sonntag nach ngsten die
gleiche Introitusantiphon hat, machte Pascher?®) autmerksam.

26 bzw. 52 un 56 Sind Versikel und Responsorium Ende der ank-
Sagungsprozession, 1n der nach dem Te Deum und den Psalmen 65, U, 95; 99,
102, 116 un! 1458 bis 150 Benedicite un:! Benedictus werden. DIie
orte In spirıtu humilitatis 2.1 INn AN1MO CONELEO SUSCID1AMUF aus
werden 1n einem der Offertoriumsgebete des rdo Missae gesprochen.

ist der Oftertoriumsvers des Sonntags nach ngsten.
und 472 sind 1ne ntiphon Begınn der Jungfrauenweihe.

47—56 sind die nNite lectio den Quatembersamstagen, die den
ursprünglichen 1er Lesungen in der gallikanischen Liturgie) hinzugefügt
wurde!6).

ist Versikel und Responsorium 1n der Benedictio mulierisä
t1S, SOW1€e eiıne allgemeine Matutinversikel un Laudesversikel Fest des

Namens?!7].
33—56, sind das Taduale des Dreifaltigkeitstestes.
57—88 sind der Laudeshymnus Benedicite mit der Antiphon

Tes puer1 (V. ZEE der Teil der CGratiarum act1o DOST Missam*?)} mıit der
Antiphon 11UuMmM hymnum (v 51) und der des
rdo sepeliendi parvulos mit der ntiphon Benedicite Dominum. Auf die Ver-
wendung dieses cantıcum 1n der Danksagungsprozession wurde bereits hin-
gewlesen.

58 1st die Communionantiphon für die Feste der drei tzengel.
66, sind ersike. und Responsor1ium 1n der Segnung der Feuerlösch-

maschine.

Gerhard Kunze, IIe gottesdienstliche Schriftlesung (Gött. 91,
0se. Pascher, Das Hliturgische Jahr (Münch 1963

13) Lex Theol Kirche IIL, 151
14} Z hier meılıne Studien über die liturgische Tradition solcher exte fort

ber Judith und Tobias, Irish Theol Quarterl. 1951| 71 U, 1952)über Sapientia, Catholic Biblical Quarterly 1952] 233—236
15) O., 111 fz 31ll
16 Kunze, 0, 141; Pascher, (:

Pascher, a.a.Q0)., 265
Hıer kann icht auf die Gestalt der liturgischen exte eingegangen werden,

die als Dan S 57—88 e.t un! als Dan 3, 52—56 (Quatembersamstage] bezeichnet
S11

Anm. Schon 1n Johann Buchhards Ordo Missae; Eph 1  568
Beih 1924) Ferner auch Ende der Bischotsweihe 1m Pontificale OManum.
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P 79 sind Laudesantiphon für ngsten, 78, KT für Epiphanie.
54, 87 sind Introitus-Antiphon für das Commune DIO MAartyre pontifice

(und für die este der Gregor 3 Callistus und Apollinaris).
86 1st Laudesantiphon für das Fest des hl Markus.

Während die Lesung VOoOn Dan 3, Fo 2 1n der Osternacht abgeschlossen
wurde durch e1in ebet, das Gott priıes als „einzige Hofinung der Welt, der
durch die Verkündigung (praeconium) seiner Propheten die Geheimnisse der
jetzigen Zeıiten kundgetan“ diese Prophetie erinnerte nach chot „die Täuf-
linge daran, daß Christus auch s1e durch die Feuertaute des eiligen (jeistes
dem höllischen Feuerpfuhl entreißen und 1 utoien der Verfolgung O1=

quicken werde“ o1g auf die esung des Benedicite 1n den Quatember-
sSamstagsmessen die Gelasianum und (regorlanum bezeugte Oratio: „CGott,
Du machtest den drei Jünglingen die Feuerflammen inde, gewähre gnadıg,

UunNns, Deine Knechte, icht verbrenne die Flamme der Leidenschaften“
(vitiorum). Dies ist auch die Oratio der Gratiarum ACI1O DOST Miıssam
1 Missale Romanum In der Segnung der Feuerlöschmaschine erscheint s1e.
einer erweiterten Form „CGOott, Du machtest den drei Jünglingen 1n dem fen
1n Babylon durch Deinen Engel die Feuerflammen inde, l1afß durch Deine
Rechte 1n uUuNsSseIiIcCcH Herzen die eln (faces) der Leidenschaften erlöschen, da
mit WIT VO  } zeitlichen Feuersbrünsten bewahrt und VO  } den ewigen Feuern
efreit se1in mögen‘“,  LLe e1in gutes Beispiel afür, w1e der u1ls durch die Technik
gegebene irklichkeitssinn historische Realitäten wieder nahebringt.

Die Hochstellung des Benedicite verbindet die westliche mıit der östlichen
Kirche In den in der griechischen Liturgie bedeutsamen den heißt die

Strophe Itmos, s1e  E wird imMmmer Be1i den NeUN Oden, die den
SOß. Kanon bilden, erinnert der Irtmos der ersten das Loblied der Israeliten
nach dem Durchzug durch das ilfimeer, der der zweıten Oses’ Rede 1n
der üste, der der dritten das Annas, der Multter Samuels, die drei
folgenden erinnern Prophetenstellen, der Irtmos der un Ode das
Loblied der drei Jünglinge und der letzte das anXklıel des Zacharias®®9).
Der Irtmos der Ode lautet: DE gotterleuchteten ünglinge weigerten sich,
e1in Geschöpf des Schöpfers anzubeten. In mannhafter Verachtung der
drohenden Verbrennung San scCIl sS1e frohlockend Gebenedeit se1ist du, hoch-
gelobter (:ott uUuLNseIeTr Väter!“ und der ZUT Ode „ DIE drei ünglinge 1m
Feuerofen wurden durch die Geburt aus der Gottesmutter beschützt: Damals
WAarlr 65 eine Verheißung, jetzt ist C555 eine Wirklichkeit“, Worte, denen WIT
1 Hinblick auf au Wirklichkeitsbewußtsein prüfen können.

In der Proskomodie der griechischen Liturgie werden die „heiligen drei
Jünglinge“ den „heiligen Propheten“ nach OSes, Aaron, 1as, Elisaeus,
avı und Isajas.und VOI Daniel geENANNLT. In der des geko:  en We:i-
ZCNUS, der der Gemeinde gewissen agen verabreicht wird, heißt C5, Gott
die drei Jünglinge und Daniel verklärte*?]. Die Einreihung der drei ünglinge

die Propheten S auch das nach der Prophetie der Osternacht)
führt uns ZUT martyrologischen Tradition.

Die es: der Eintragung 1 Martyrologischen omanum für den
Dezember: „Die eiligen drei Jünglinge, nämlich Ananılas, Azarlas und

isael, deren Leiber bei Babylon 1n einer egraben sind“” wurde —-
erst VO:  ] Baron1us, dann VO  w} de ollier 1n seinem Kommentar Usuard

Handbuch für orthodoxe Christen (Fürth21 Euchologion Mexga, 384 Nach der Weltchronik des Rudolft VO:  } Ems sind die
drei Jünglinge Feuerotfen und Daniel der Löwengrube Vorbilder Christi in der
orholle (s auch Dorothea Forstner, Die Welt der Symbole Innsbr. 329
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skizziert??): Im Romanum hatte die Eintragung gelautet: Trium QO-
TEL Ananılae, AÄAzrzartıla eTt Misaelis, das Wort wurde VO  5 Ado, der
Relativsatz VO  S suard, id A VOI Baron1us hinzugefüg B1is 1602, als die E1n-
tragung für Eusebius vorangestellt wurde, WAar diese intragun die

Dezember?3). Der Wortlaut der Eintragung 1 Martyrologium Romanum
Wwels auf die Kommemoration der drei Jünglinge 1n der Ostkirche FE

oder Dezember*4], oder Sonntag VOI Weihnachten (zusammen mit
Daniel w1e bei Florus Dezember| hin, denn diese Kommemoration
wird mit der Übertragung der Reliquien der drei Jünglinge VO  5 Babylon nach
Konstantinopel Kalser Leo ( 1n Verbindung gebracht

Dezember begeht die griechische irche das edächtnis der auch 1ler
namentlich aufgeführten drei ünglinge miıt dem Daniels (den das artyr_o-
logium Romanum 63 Juli kommemoriert|], während die yrer ihrer

Dezember gedenken. [)as polytikon für den Dezember Sagt „Groß
sind die Unternehmungen des aubens. In der Flut des Feuers, w1e auf
Wasser ru.  en erfreuten sich die eiligen drei Jünglinge urch ihre Für-
bitte erlöse unNnseTe Seelen, Jesus Herr®>), die einz1ige Stelle, der
die christliche Lıturglie icht 1U paradigmatisch auf die drei Jünglinge Bezug
nımmt, sondern auf ihre Fürbitte hinweist. DIie Kopten kommemorieren die
drei Jünglinge Maı und Ar September die Niederlegung ihrer Reli-
quien deren Ankunft 1n Konstantinopel?)

Die Daten der Kommemorationen gehören den merkwürdigen Punk-
ten 1n den martyrologischen Traditionen alttestamentlicher Heiliger, denn
selten wird auch LLUT beansprucht, 65 handle sich historische Todestage,
wWenn an auch vielfach die Gräber kannte?*®] Im 502 Martyrologium Hl1erony-
M141NUuM en WIT pri 1n der Handschrift Babilonia
AÄAnnanlae AÄAzarlia Misaelis egress10*”) de 1gne, INn Handschriften B, un
ingegen: In hac die Sidrac Misac Abdenago terato nNnOomMINeEe qu1 e21 AÄAnanılas
Azarlas 2.t Misahel IN Babilonia C1v1tate MAadgNd de CAMINO 1ZN1S ardentis SUNtT
Hberati un 1m Martyrologium VvVon Tallaght*®): tr1um DUEIOTIULN de. CAMINO
1ZN1S Sedrec 1S4AC Abdinago (der lateinische Wortlaut diesem altirischen

SS Boll 11 Jun. VI 1886), 678
Henri Quentin, Les martyrologes historiques (Paris u. 587 Florus,

450 Paryum Romanum, 483 Ado; K Boll Dec Propyl. 1940), 587 Usuard über-
nahm Namen und Datum aus Ado und Florus, das Übrige aus Libellus de. VIita e.1
obitu 1UMmM pDatrıum (BHL 6544, 59)

24) Frederick Holweck, biographical dictionary of the Saints (St. Lou1s 6 J
Synaxarion Contantinopolit. AA Boll NOv. Propyl. d 317 fZ 329

25) Deutsche Übersetzung der Eıigentexte für den Dezember 1in lex. V. Malt-
ZCW, Menologion (Berlin 1900) L, und 1n Liturgikon (Recklinghausen E
7181

20, Der letzte Satz VO  an Anm meıner Anm zıtierten Arbeit kann jetzt lau-
ten. „Die Gräber Abrahams, Isaaks un! akobs Hebron sind wieder der Verehrung
durch die en zugänglich“. auch erem1as, Heiligengräber 1n Jesu Umwelt (GöÖt-
tingen Simon Recherches d’histoire judeo-chretienne (Paris 154—180
un! meıne Arbeit ber die martyrologische Tradition der Propheten, Irish Eccle-
siatical Record 1968

27) Vgl die Kommemoratıion: Noe eZTESSIO de ICa Martyrologium VO  5 Tallaght
am 28. Apnıil.

28) Quentin, OoOmmentar. in Matrtyrol. Hieron. Brüssel und
Best und Lawlor Henry Bradshaw Society LXVII (London 1931),35 149

In 1sabe' Langgässers Unauslöschliches Siegel Hamburg iragt die Stimme
ınes unsichtbar Anwesen die Mitteilungen über das letzte Berliner
1ine1in „Sind Sidrach, Misael, Abdenago hier?“ un! erscheinen die drei dann tat-
sächlıch.
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ersion des Hieronymianum ist ohl icht sehr die Quelle für die oben
erwähnte rwähnung 1n Oengus’ Epilog, als weilst auft eiıne beiden Texten
gemeinsame Quelle iın der lateinischen Überlieferung hin) In dem mit dem
Martyrologium VON allaght CN verbundenen Felire Oengzusso en WITr
unter dem 4 pr1i die Kommemoration des „Triumphs der tr1 INACC N-enNadcC
[innocentes] h1 ST in dem en 29) Hierzu wurde 1 spateren Mittelalter
kommentiert?®): „Sedrac, Misac, inagOo sind ihre Namen bei den Chal:
däern, AÄnanılas, Acareas, Misael bei den Hebräern; die drei wurden VOIL
Mabgoda Nebukadnezar] 1n einen Ofen, feurig, brennend, gebracht, aber ( SO
bewahrte s1e, daß das Feuer s1e nicht verletzte“ und Sedrac, Misac, Abh-
dinago IN CAIMDO Sennanapud Babiloniam sub Nabeodnotsar TESEC (campus
Sennan we1lst auf 1ne zusätzliche Quelle) DIie verschiedenen Namenstormen
1 Chaldäischen und Hebräischen wurden auch VO  } den Schreibern des mıit
engus etwa gleichzeitigen Hymnus Sen De angeführt, die der Strophe
AD drei ünglinge wurden VO  w} einem TOL brennenden fen gefettet: eine
ange biographische Note in lateinischer Sprache brachten®!). Bemerkenswert

diesen Kommentaren ist die 1l1eltalt der Beschreibungen des Feuerofens; CS
wird damit auf 1ne Tendenz 1n der Textüberlieferung der Septuagintaüberset-
ZUuNg des ebräischen TLextes VO  } Dan 3, 6 zurückgegriffen, 1n die das Wort
„brennend“ eingefügt wurde??]. Man vertiefte sich also in die natürliche eali-
tat des Ereignisses (wie S1e unLls wieder auf den Leib gerückt wurde, nachdem
jahrhundertelang eine spirituelle Deutung vorgeherrscht hatte]. Dies lag ahe
1n einer Kommemoration der Errettung der drei Jünglinge, während, w1e be:
merkt, die Kommemoration der Übertragung ihrer Reliquien dieses Ereignis
eher 1n den intergrun treten ieß

Die liturgische Tradition der drei Jünglinge illustriert damit einen entschei-
denden Punkt 1n uUuNnsercm Verhältnis icht 11UTr ZU. en Testament, SOI1-
dern auch SCIEH jJüdischen Zeitgenossen. Die indirekte, paradigmatische,
prototypische oder spirituelle Auffassung WAar zweiftellos tief, aber s1e hat auch
der Schizophrenie Vorschub geleistet, die das vorchristliche Israel 1n Aneignung
hochstellte, die ges  ichtlichen Vertreter 1n der Gegenwart aber verachtete®].Soll das Denkmal 1n Dachau icht 1ne Geste bleiben, müuüssen die histori-
schen Realitäten e1nst und heute 1n Zusammenhang gebracht werden. Wıe bei
der Verehrung der Makkabäer hat bei der der drei Jünglinge aum Je eine

gespielt, daß für den jüdischen Glauben gelitten wurde. Wir dürten 1er
Vorbilder sehen, aber WIT mussen sS1e 1n ihrem eigenen aum stehen lassen.
Dieser der jJüdische aum 1st durch diese Vorbilder bis 1n die Gegenwartverehrungswürdig. 1ne Neubesinnung, w1e zaghaft auch immer, aut die JIra-
dition christlicher erehrung der dre  1 Jünglinge annn sSom11! bedeutsam werden
für Ve;*hältnis A1SCGICH älteren Brüdern 1mM CGottes.

ASeE. Dr. John Hennig

29) die Anm. zitierte Ausgabe,30] Dass., 118
.'!l) meine Anm zıtierte Arbeit, 337 In Irland geht die liturgische Traditionder drei Jünglinge zurück auf das Antiphonar VO:  w Bangor, worın sich die Benedictio

t11um In un: iıne Beschreibung ihres Lebens und Charakters (HenryBradshaw SocC. London 1895|) E32) Ziegler, usanna-Danie-Bel et Draco (Göttingen 117.
83) Meine Arbeit Z Stellung der Juden der Liturgle“, Liturg. 1960)erschien 1n erweıterter Form 1ın Eckert U, Ehrlich, udenA4 Schuld der

Christen? (Essen 1964), 173—190
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